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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe IV zu den
Schuldverschreibungen der PreMische, kousolidirten

Vierprozentissn Staatsanleihe von IM 1879
Die Zinsscheine Reihe iv Nr 1 bis 20 zu den Schuldver

schreibungen der Preußischen konsolidirten vierprozentigen
Staatsanleihe von 1876 bis 1379 über die Zinsen für die Zeit
vom 1 Juli 1888 bis 30 Juni Z893 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 1 Juni d I
ab von der Controlle der Staatspapiere Hierselbst Oranien
strahe 92M unten links Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit
Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten drei Ge
schäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Tontrolle selbst in Empfang
genommen öder durch die Regierungs Haupt Kcissen sowie in
Frankfurt a M durch die Kreiskasse bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Controlle selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die zur
Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweifun
gen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formu
lare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamts
Nr 1 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher
eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichnis einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung
so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Fall erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

Im Schriftwechsel kann die Controlle der Staats
papiere sich mit den Inhabern d r Zinsscheinanweisun
ge nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obgenannten Provinzial
kassen beziehen will hat derselben die Anweisungen mit einem
doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichnis wird
mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben
und ist bei Ausbändigung der Zinsscheine wieder anzuliefern
Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Pro
vinzialkassen und den von den Königlichen Regiernngen in den
Amtsblättern zn bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu
Haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die Zins
scheinanweiwngen abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Controlle der Staatspa
piere oder cm eine der genannten Provmzialkassen mittelst be
sonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 19 April 1888
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Bekanntmachung
Verbot der Aufbewahrung fremder Sparkassen
bücher Seitens der Sparkasse nnd städtischen

Kafseubeamteu
Nachdem zu meiner Kenntniß gelangt ist daß Spar

kassen und städtische Kassenbeamte auf Ansuchen des
Publikums Sparkassenbücher zur sicheren Aufbewahrung
übernommen haben mache ich hierdurch darauf aufmerk
sam daß den bezeichneten Beamten streng untersagt ist
Sparkassenbücher zu dem gedachten Zwecke anzunehmen

Merseburg den 29 März 1888
Der Königliche Regierungs Präfident

von Diest

Der gegen den Oekonomen William Trauimauu aus
Landsberg unterm 8 März cr erlassene Steckbrief ist

erledigt I 408/88Halle a S den 16 Mai 1888
König Staatsanwaltschaft

Der gegen den Arbeiter August Raue aus Bennstedt
unterm 7 August 1886 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 14 Mai 1883 D 401 86
Köuigl Staatsauwattschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 22 Mai 1888

In der zu Wien erscheinenden Deutschen Wochen
schrift einem Organ für die nationalen Interessen des
deutschen Volkes findet sich ein sehr bemerkenswerther Ar
tikel über die politische Parteilage in Deutschland und ent
nehmen wir demselben folgende Stelle Was geschehen
sein würde wenn Bennigfen vor zehn Jahren von seinen
damaligen Freunden nicht im Stiche gelassen worden wäre
als Bismarck mit ihm das große System einer neuen
Steuer Wirthschafts und Sozialpolitik inauguriren wollte
das zu erörtern wäre heute von keinem Nutzen Auch ein
politisches Sündenregister zx xost zusammenzustellen kann
uns nicht einfallen Aber um die Gegenwart und ihre
Forderungen zu verstehen muß man ihre Wurzeln in der
Vergangenheit verfolgen In ihrem Innersten wird wohl
5en Führern der einstmaligen Secession längst die Er

kenntniß gereift sein welchen Fehler sie begingen als sie
die nationalliberale Partei spalten und den politisch
schöpferischen Liberalismus zu einer Zeit lahm legten in
der er seine ganze Kraft hätte einsetzen sollen eine
Schuld die durch die bitteren persönlichen Enttäuschungen
welche jene Herren erlitten haben nur zu geringem Theile
gebüßt ist Die nach der Secession zurückgebliebene natio
nalliberale Partei ihrer früheren eifrigsten und begabtesten
Mitglieder beraubt von ihren desperaten Führern schließ
lich verlassen hat das große Verdienst unter widrigsten
Verhältnissen die alte Devise wenigstens wenn nicht zu
Ehren gebracht so doch für eine bessere Zeit gerettet zu
haben Aber auch sie ist nicht ohne Verschulden Nach
dem der Spiritus der Secessionisten entwichen war blieb
leider nur zu viel Phlegma zurück Nicht das machen wir
ihr zum Vorwurfe daß sie zur Einslnßlosigkeit herabge
sunken keine neuen Gedanken producirt und fremden nicht
energisch genug widerstanden hat sondern darin hat sie
gefehlt daß sie es nicht vermochte gegenüber den entschei
denden Fragen rechtzeitig ihre Stellung zu finden daß sie
sich immer nachziehen ließ wie in Allem so auch in der
Socialreform Gerade bei diesem großen Werke einer in
hohem Grade Humanitären Gesetzgebung hätte einer libe
ralen Partei die Stelle an der Sp tze gebührt statt im
Nachtrab der Konservativen und Ultramontanen Am
Schlüsse des Artikels heißt es Trachte man lieber in
den nächsten Wahlen ein durch keinerlei politische Rabu
listik getrübtes Bild der Gesinnungen des Landes her
zustellen Dann wird sich zwischen den aristokrasisch hierar
chischen Sonderinteressen auf der einen und den demokra
tischen auf der andern Seite als wahres Schwergewicht
der Volksmeinung in Deutschland eine reiche Fülle idealer
Vaterlandsliebe finden auf der Staaten und Throne sicher
zu ruhen vermögen und die sich um Männer wie Ben
nigfen und Miquel und um andere edle Vaterlandsfreunde
von rechts und links wohl nicht zu einer Partei aber
zu eindrucksvollem und einflußreichem Wirken nach gleichen
großen Zielen zusammenfassen lassen wird

In Sachen des mehrerwähnten Lit tau er bringt heute
die N A Z an lem uder Stelle eine kurze Mittheilung
deren energische Bestimmtheit den Franzosen beweisen dürfte
daß die deutschen Staatsmänner in Folge der ewigen
Häkeleien und Reibereien denen Deutsche in Frankreich
ausgesetzt sind sich in recht unwirscher Stimmung befin
den und nicht länger Lust haben diese Dinge ruhig ge
schehen zu lassen Es heißt dort Pariser Blätter ha
ben unseren nenlichen Artikel reproduziert welcher die pro
tokollarische Festsetzung enthielt daß man einen deutschen
Reisenden der sich in Familienangelegenheiten nach Reims
begeben wollte und mit Paß und Reisegeld versehen war
an der französischen Grenze ohne jeden erkennbaren Grund
an der Weiterreise verhindert hatte Diese Nachricht war
an dieser Stelle ohne Kommentar wiedergegeben worden
Die Pariser Autoritö knüpft darpn nachfolgende Bemer
kungen Der Vorfall bedarf keiner Kommentare er ist
genügend erklärt durch vorhergegangene Plackereien denen
Franzosen die sich nach Elsaß Lothringen begeben wollten
seitens der Deutschen ausgesetzt gewesen sind Das Wort
vorhergegangene Plackereien trifft nicht zu dagegen ist es

nicht unwahrscheinlich daß den französischen Provokatio
nen Repressalien folgen werden Jedenfalls wird man in
Frankreich nicht das Recht haben sich darüber zu wundern
geschweige denn zu beklagen

Das Volksschnllastengesetz entwickelt sich i nmer mehr
zu einem gewaltigen Zankapfel zwischen den Parteien unter
einander und der Regierung der wie die Haltung der
offiziösen Presse zeigt das Scheitern dieser Vorlage doch
keineswegs gleichgiltig ist Die N A Z hat zu wieder
holten Malen die Konservativen zum Aufgeben ihrer bis
herigen Stellung aufgefordert und ihnen zu verstehen ge
geben daß Ablehnungen dieser Znmnthung unangenehme
Folgen für ihre ganze Stellung haben könnten In der
Krzztg hat eines der hervorragendsten Mitglieder der

konservativen Partei Herr von Kleist Retzow bereits den
Nachweis versucht daß eine Verfassungsänderung nicht
unbedingt zu behaupten sei es werden also von ver
schiedenen Seiten auf die Konservativen Anläufe unter
nommen um sie für die Auffassung der Regierung zu ge
winnen Man deutet dieses Bemühen der Regierung in
dem Sinne daß es ihr daran liege die Verbindung der
Konservativen mit dem Centrum die bereits enger zu
werden scheine als es erwartet worden sei rasch zu lösen
Die Regierung erblickt in dem gegenwärtigen Zustande
so heißt es in einer anscheinend offiziös gefärbten Bespre
chung der Sache im Hamb Corr den planmäßigen
Versuch nicht nur eine klerikal konservative Kooperation
anzubahnen sondern dieser auch eine über den gegenwär
tigen Fall hinausgehende Bedeutung und zugleich eine
entschiedene Spitze gegen die Bismarck sche Politik zu
sichern Unter der Voraussetzung einerseits daß man es

mit den Anfängen einer gegen das Kartell gerichteten
klerikal konservativen Bewegung zu thun hat und anderer
seits daß es zu ihrer Beseitigung vor Allem noth thut
alsbald volles Licht über die Sache auch vor dem Lande
zu vertreten erscheint daher so heißt es ander genannten
Stelle weitn das Vorgehen der Staatsregierung als ein
wenn auch gewagter so doch überaus wirksamer Schritt
Denn mit der Ablehnung des 7 die von der Staals
regierung veranlaßt ist wird die konservativ klerikale Mehr
heit des Abgeordnetenhauses und insbesondere ihr konser
vativer Flügel vor die Alternative gestellt entweder von
der im ultramontanen Interesse dem Artikel 25 1 der
Verfassung untergelegten Auslegung mit ihrer gegen die
Bismarck sche Schulpolitik gerichteten Spitze zurückzutreten
oder die Verantwortung dafür zu tragen daß den Schnl
unterhaltungspflichtigen die ihnen zugedachte Zuwendung
von 20 Millionen Mark vorenthalten bleibt Ob die
Konservativen des Abgeordnetenhauses es für räthlich oder
auch nur für politisch thunlich halten werden diese Ver
antwortung auf sich zu nehmen muß dahingestellt bleiben
Es liegt augenscheinlich der erste Schritt eines großen
politischen Feldzuges zur Beseitigung der Gefahr eines
klerikal konservativen Bündnisses vor Erfolg ist von ihm
aber nur zu erwarten wenn er mit der gleichen Energie
und in demselben großen Stil fortgeführt wird womit er
eingeleitet

Eine päpstliche Encyklika über die Aufhebung
der Sklaverei in Brasilien ist an den brasilianischen Epis
kopat abgegangen Der Papst erklärt darin daß ihm
keine der Gaben welche er bei Gelegenheit seines Jubiläums
erhalten habe angenehmer gewesen sei sls die nunmehr
vollzogene Aufhebung der Sklaverei in Brasilien wie er
dies bereits im vergangenen Januar dem brasilianischen
Gesandten erklärt habe Der Papst erkennt die in dieser
Beziehung von dem Kaiser und der Regentin an den Tag
gelegte Fürsorge an verbreitet sich sodann über die ganze
christliche Lehre von der Sklaverei und der Freiheit und
hebt hervor wie in Folge der Erbsünde das Menschen
geschlecht sich erniedrigte und wie bei allen selbst den
zivllistrten Völkern so bei den Griechen und Römern
es eine Gesetzgebung gegeben habe kraft deren ein Theil
der Menschheit eine dem Eigenthum und der Laune seiner
Herren unterworfene Sache war Von den ersten Zeiten
seines Bestehens an habe das Christenthum die Gleichheit
aller Menschen erklärt indem es gleichzeitig die Unter
werfung predigte um nicht den allgemeinen Umsturz her
vorzurufen Der Papst erinnerte sodann an Alles was
seine Vorgänger zu Gunsten der Sklaven gethan von
Hadrian I der ihnen das Recht verlieh sich zu verhei
rathen Pius II und Leo X welche auf Spanien und
Portugal wegen Abschaffung des Negerhandels einwirkten
Pius VII der den Wiener Kongreß mit dieser Frage
beschäftigte bis auf Gregor XIV der die Negerhändler
verurtheilte Der Papst empfiehlt schließlich den brasilia
nischen Bischöfen die Regierung des Kaisers zu unter
stützen

Die Sonnabend Nummer der Wiener Freien Presse
ist wegen ebenso heftiger als alberner Angriffe auf die
österreichische Regierung die angeblich nicht energisch ge
uug gegen den Antisemitismus vorgehe confiscirt worden
Das Blatt hatte u A gesagt es sei beschämend daß die
antisemitische Demonstration erst durch das Organ des
Fürsten Bismarck hätte gebrandmarkt werden müssen daß
die österreichische Regierung kein Wort der Entrüstung ge
funden habe und dergl mehr

Der Polit Korresp wird aus Ragusa gemeldet
Eine aus Montenegro in die Herzegowina eingefallene
Rauberbande ist am 16 d Mts in der Nähe der mon
tenegrinischen Grenze zersprengt worden wobei zwei Räu
ber darunter der Bruder des Anführers getödtet sind
Ein österreichisches Streifkorps fetzte unter lebhafter Un
terstützung seitens der Bevölkerung die Verfolgung fort
ohne dabei irgend welchen Verlust zu erleiden Der Füh
rer der Bande Milntin Jlic wurde am folgenden Tage
von einer Patrouille erschossen

Das österreichische Kronprinzenpaar begiebt sich am
10 Jum nach Bosnien von wo aus Kronprinz Rudolf
emen Ausslug nach der Herzegowina zu machen gedenkt

Der Schweizer Bundesrath hat für die Handelsver
tragsverhandlungen mit Oesterreich Ungarn den Gesandten
Aepli in Wien den Nationalrath Cramer Frey in Zürich
und den Ständerath Blumer in Schwanden zu schwei
zerischen Bevollmächtigten ernannt A

Die belgische Deputirtenkammer hat sämMiche von
der Regierung für die Heeresrüstung und Staatsbe,estig
ung geforderten Credite unter Ablehnung der liberalen
Gegenanträge bewilligt 61 Deputirte stimmten dafür
16 enthielten sich der Abstimmung Die Session wurde
geschlossen
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Das Organ des Grafen von Paris tritt entschieden
für die Kammerauflösung ein welche die Revision der
Verfassung vorbereite die Frankreich die Freiheit zurück
geben müsse seine Geschicke selber zu bestimmen

Der Handelsminister hat einen Gesetzentwurf eingebracht
durch welchen die Frist für die Erhebung des Zuschlags
zolles auf ausländischen Alkohol noch weiter verlängert
wird

Von den Munizipalrathswahlen sind jetzt die Resultate
aus 2579 Hauptorten von Arondissements und Kantonen
bekannt Danach haben die Republikaner die Majorität
in 1792 Orten behalten in 121 neu gewonnen Die
Konservativen haben 526 Orte behalten und 110 dazu ge
wonnen

Der Schriftsteller Carl Monselet ist gestorben

Die Truppenbewegungen in Süd Rußland werden
russischerseits darauf zurückgeführt daß die alljährlichen
Uebungen diesmal plötzlich bedeutend früher angesetzt wor
den seien Der Zar gedenke dem Schluß derselben von
seinem Krimaufenchalte aus beizuwohnen

Das Herrenhaus tritt ebenso wie das Abgeordneten
haus am nächsten Freitag zusammen Wahrscheinlich erfolgt
schon am Sonnabend der Schluß der Session

Der Spiritusbank für Deutschland ist auch die
königliche Hofkammer der königlichen Familiengüter beigetreten

Nach amtlicher Feststellung wurden bei der Reichstagswahl
im dritten Arnsberger Wahlkreise Altena Jserlohn abgegeben
24689 Stimmen davon entkalken 14230 Stimmen auf Dr
Langerhans zu Berlin deutschfrs und 10321 Stimmen auf
den Kommerzienrath Herbers zu Jierlohn National Liberal
Der Erstere ist somit gewählt

Die Königin Regentin von Spanien hat in Barcelona die
Befehlshaber der anläßlich der Ausstellung dort eingetroffenen
fremden Geschwader empfangen und dabei ihre hohe Befriedig
ung über den Besuch der Geschwader ausgesprochen und hinzu
gefügt daß sie darin ein kostbares Zeichen sympathischer Theil
nahme der Mächte für Spanien und das königliche Haus er
blicke Die Nordd Allgem Ztg hebt im Anschluß an ein
Citat aus dem Madrider Jmparcial hervor ohne wie sie
ausdrücklich sagt dadurch dem edlen spanischen Volke irgendwie
zu nahe treten zu wollen daß das Motiv der in der That au
ßerordentlichen Kundgebungen in erster Linie darin zu suchen
sein dürfte daß sowohl die gesammte eivilisirte Welt aber
sicherlich Deutschland mit Freuden eine Gelegenheit ergriffen
hat um der Hochachtung und Sympathie welche die erhabene
Regentin von Spanien durch ihre Verdienste um die Wohlfahrt
des Landes erworben hat Ausdruck zu geben

Der Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirth
schaftlichen Interessen im Rheinland und West
falen hat das geschäftsführende Mitglied des Vorstandes Dr
Beumer beauftragt wegen Herstellung einer direkten Dampfer

14z Zwei Mütter
Roman von A Godin

Trotzdem nagte in Anna Osten s Herzen eine unablässige
Angst an die Fremde die sie so arglos aufgenommen auch
den Sohn zu verlieren wie den Gatten Sah Paul die
immer mehr erblassende Wange der geliebten Mutter so
bereute er tausendmal ihr das verwaiste Kind zugeführt
zu haben und mußte sich doch sagen daß ein richtiger
Instinkt ihn geleitet hatte als er eine so geniale Natur
unseligen Verhältnissen entriß Wie es immer geschieht
wenn man augenblicklich keinen Ausweg sieht hoffte er
aus die Zeit Caja s Fortschritte waren so bedeutend daß
zwei Jahre zu ihrer ersten Ausbildung genügend erschienen
Schon war die Rede davon daß ihr nach Ablauf dieser
Zeit ein Engagement an einer größeren Provinzialbühne
vermittelt werden sollte um sie später nach gewonnener
Sicherheit an die Hofbühne zu fesseln

Auf diese Zeit hoffte im Stillen die beunruhigte Frau
rechnete Paul obgleich er persönlich ungern daran dachte
Caja s belebenden Umgang zu entbehren Es sollte ihm
jedoch nicht beschieden sein den Ausklang der leisen häus
lichen Mißstimmungen herankommen zu sehen denn er
wurde ein Jahr nachdem er in den Generalstab eingetre
ten war als Hauptmann desselben zu der in Stettin
stehenden Division versetzt und mußte unverweilt dorthin
abgehen

Sechstes Kapitel
Der Offizier ist wie kaum der Träger eines anderen

Standes aus häufiges Nomadenleben angewiesen Erwei
tert auch dieser öftere Wechsel des Wohnsitzes den Blick für
das Allgemeine bietet er empfänglichen Naturen einen ge
wissen Reiz so ist doch bei Abbruch des bisherigen Zeltes
ein Unbehagen zu überwinden das Paul um so stärker
zum Bewußtsein kam als es ihm schwer fiel die Eltern
Voraussichtlich auf Jahre zu verlassen Die nächste Zu
Zunft zeigte ihm überdies ein nüchternes Gesicht Unter
den ihm bekannten Kameraden gab es in Stettin Keinen
der ihn ansprach was er von dem Leben und Treiben
der großen Handelsstadt gehört hatte war wenig nach
seinem Sinn Er fühlte daß er in die Fremde zog und
die Bahnfahrt durch eine reizlose Landschaft war nicht dazu
angethan seinen Sinn zu erhellen

Ein Sonnenstrahl der auf sein Gesicht fiel entriß ihn
dem Halbschlafe welchem er sich überlassen hatte Zwi
schen Gehölz und Wiesen schimmerte der helle Spiegel
eines nahen See s eine waldbedeckte wellenförmige Hügel
kette begrenzte in sanften Linien den Horizont Der Zug
näherte sich der Stadt

Durch den freundlichen Eindruck der Scenerie belebt
rüttelte Paul sich auf warf sich in eine Droschke und fuhr
zum Gasthofe während er mit dem prüfenden gleichsam
Besitz ergreifenden Blick um sich schaute der eine neue
Heimstätte erfaßt und über die fremden Gesichter mit der
Frage hinstreift Werdet ihr mir je etwas sein Die
schaudernde Empfindung welche das Unbekannte weckt in

ve bindung zwischen Deutschland und Ostindien mit der Ham
burger Handelskammer und den dortigen Rhedereiinteressenten
m Verhandlungen zu treten

Zur Beseitigung der bei der Ausbildung der preu
ßischen Regierungs refend ari en hervorgetretenen Un
zuträglichkeiten sind kürzlich Bestimmungen getroffen worden
U A ist die höchste Zahl der gleichzeitig bei einer Regierung
zu beschäftigenden Referendarien wie folgt festgesetzt worden
bei Königsberg Potsdam Frankfurt a O Cassel auf 9 bei
Posen Breslau Liegnitz Oppeln Magdeburg Merseburg
Schleswig Düsseldorf auf 8 bei Gumbmnen Marienwerder
Stettin Wiesbaden auf 7 bei Danzig Köslin Bromberg
Arnsberg auf 6 bei Erfurt Hannover Hildesheim Koblenz
Aachen Trier auf 5 bei Lünebmg Stade Münster Minden
Köln auf 4 bei Stralsund Osnabrück Aurich Sigmaringen
auf 2

Von dem ausgegebenen Lan d esp ap ier geld im Betrage
von 184,298,529 Mt sind bis Ende März d I 183,148,967,14
Mark eingezogen und vernichtet worden Ant den definitiven
Antheil 120,000,000 Mk sind nach dem Gesetz vom 30 April
1874 119,999,300 Mk in Reichskassenscheinen und 70 Mk baar
auf die Vorschüsse 54,889,941,73 Mk 54,123,597,14 Mark an
gewiesen worden Auf die letzteren waren bereits 43,911,840
Mark zurückgezahlt worden Es verblieben 130,209,155 Mark
Reichskassenscheine im Umlauf in 3616753 Abschnitten zu 5 M
1,404,187 zu 20 Mk und 1,680,833 zu 50 Mk

Es wird beabsichtigt die Kolonien Kamerun und Togo
so selbstständig zn stellen daß man auch daran wird denken
können aus dem Lokaletat die dortigen Lokalbeamten anzustel
len Die Letzteren würden dann nickt unmittelbare sondern
mittelbare Reichsbeamten sein Es wird daher eine kaiserliche
Verordnung ausgearbeitet welche die Bestimmungen des Reichs
beamtengesetzes auf diele Beamten in den genannten Schutz
gebieten anwendet

Die intern ati o nale Win t ers abrplan C onferenz
ist auf den 20 Juni nach Baden Baden berufen Die Ein
ladung erging an 99 Eisenbahnverwaltungen

TtiexraPtzffKr
Kopenhagen 20 Mai Der Dichter und Schriftsteller

Professur Molbech ist gestorben
Florenz 21 Mai Auf der Eisenbahnlinie Florenz Faenza

bestiegen gestern 30 Arbeiter bei Gattaja einen Draisinen Zug
welcher in Folge des dort starken Gefälles entgleiste Die
Arbeiter stürzten in eine 25 Meter tiefe Schlucht 2 derselben
blieben sofort todt 26 wurden verletzt davon 5 lebensge
fährlich

Barcelona 21 Mai Za Ehren der hier anwesenden
Fürstlichkeiten fand gestern Abend ein Bankett statt welchem
die fürstlichen Personen die Botschafter und Gesandten sowie
die Kommandeure der im Hafen ankernden Schiffsgeschwader
beiwohnten Zwischen hier und der Grenze fand ein Zu
sammenstoß zweier Eisenbahnzüge statt wobei dem Vernehmen
nach 5 Personen getödtet und etwa 80 verwundet sind

Barcelona 20 Ma Die Königin Regentin hat heute die
Ausstellung feierlich eröffnet Der Maire von Barcelona und

dem es an verhüllte Zukunft mahnt wollte ihn überkom
men doch schüttelte er diese beklemmende Stimmung ab
um der nächsten Anforderungen zu gedenken Sobald
er sich erfrischt hatte begab er sich aus die Suche nach
einer Privatwohnung da es zu seinen Eigenthümlichkeiten
gehörte sich nur im eigenen Zelte wohl zu fühlen Nach
manchem vergeblichen Wege fand er in einem schmuck aus
sehenden Eckhanse ein paar Zimmer die ihm zusagten so
wohl nach ihrer Einrichtung als ihrer Lage Die Fenster
gingen nach dem von Bäumen umgebenen durch ein im
posantes Theatergebände begrenzten Königsplatze was
Paul s Liebhaberei für freien Ausblick besonders entsprach
Er erkundigte sich bei Dienerin welche ihm die Zimmer
aufgeschlossen hatte nach dcin H Zbesitzer und wurde in
einen kleinen Salon des Erdgeschosses geführt

Eine in schwarze Seide gekleidete Dame begrüßte ihn
sie war von hoher etwas schmachtiger Gestalt edlen Be
wegungen und einem Gesicht das an die alten Feen im
Märchen erinnerte welche sich ehe man es sich versieht
in schöne junge Prinzessinnen verwandeln können Das
Abkommen in Betreff der Wohnung war nach wenigen
Worten erledigt doch saß Paul nach einer Stunde noch
immer seiner künstigen Haussrau gegenüber gefesselt durch
ein Gespräch das ihn dre Zeit vergessen ließ Seine Neu
gier über die Persönlichkeil und Verhältnisse der Dame
wurde um so reger je länger er sich mit ihr unterhielt
Sie hatte offenbar große Welterfahrung kannte halb
Europa schien mit den meist musikalischen und literarischen
Größen der letzten Jahrzehnte in persönliche Berührung
gekommen zu sein und behandelte jedes auftauchende Thema
mit der Leichtigkeit die nur ein großer Stoffreichthum mit
sich bringt Die verschiedensten Voraussetzungen gingen
durch den Kopf des jungen Offiziers bald vermuthete
er in ihr die Wittwe eines weitgereisten Diplomaten bald
die einer europäischen Berühmtheit aus der Gelehrten oder
Künstlerwelt

Als er endlich aufstand um sich zu empfehlen trat ein
junger Mann mit der Sicherheit ein die ihn als hier
heimisch erkennen ließ Bei der bereies hereinbrechenden
Dämmerung unterschied Paul kaum die Züge des Ankömm
lings während die Hausfrau vorstellte Mein Sohn
Herr Hauptmann von Osten der unser Hausgenosse sein
wird Der Sohn des Hauses bot dem Gaste mit Leb
haftigkeit die Hand und Pauls Gesicht erhellte sich durch
ein frohes Lächeln Er stand keinem Fremden gegenüber
Ferdinand Streben war ihm aus Berlin bekanut wo er ihn
während des vorigen Winters öfters im Meyerbeer schen
Hause getroffen und sich um so mehr für ihn interessirt
hatte als ihn nächst der anziehenden Persönlichkeit dessen
hervorragendes Musiktalent fesselte Nun war ihm auch
das Räthsel gelöst das ihn eben noch beschäftigt hatte
Strebens Mutter trug einen berühmten Namen Eine der
gefeiertsten Sängerinnen ihrer Zeit hatte sie sich früh von
Welt und Bühne zurückgezogen um die Frau eines begab
ten Ingenieur s zu werden der sie nach wenigen Jahren
als Wittwe zurückgelassen hatte Daß kein noch so glän
zendes Anerbieten die noch im Vollbesitz ihrer Stimme und
Schönheit stehende Frau vermocht hatte sich der Bühne von

der Regierungscommissar hielten Ansprachen nach welchen der
Ministerpräsident Sagosta im Nameu der Königin Regentin
die Ausstellung für eröffnet erklärte Die Königin wurde mit
lebhaften Kundgebungen begrüßt

Paris 21 Mai Der Präsident Carnot giebt am Donner
stag 31 Mai ein großes politisches Diner zu welchem die
Minister und die hervorragenden Mitglieder der Kammer ei
geladen sind

Sofia 20 Mai Der Cassationshof hat das gegen den
Major Popoff gefällte Urtheil bestätigt Prinz Ferdinand
von Cobnrg wird sich demnächst auf einige Tage nachKasanlik
begeben

CMS Chronik
Der Kaiser hat seinem Volke die freudige Pfingst

Überraschung gemacht daß er sich zum Feste soweit als
dies bei seinem Leiden möglich ist genesen repräsentiren
konnte Es war ein großer Jubel in Charlottenburg
als der Kaiser spät am Sonnabend Nachmittag die erste
Ausfahrt wieder unternahm Das Publikum jubelte
Hurrah und überschüttete den Wagen mit Blumen Noch
größer t r der Jubelruf weil inzwischen die Volks
menge wachsen war als das Kaiserpaar von der
Ausfahn eder heimkehrte Der Kaiser in seiner Generals
uniform z wohl aus und erwiderte freundlichst mit
sichtliche Führung die Grüße des Publikums Die
Ausfahrt tte etm 1 Stunde gedauert Am Pfingst
sonntag le der Kaiser sich am Fenster und neuer
Jubel beg Ue ihn Es war gleichsam die Erwiderung
auf d Muß den der Kaiser durch einen Adjutanten
dem w dem Schlosse versammelten Publikum mit dem
Wunsche froher Pfingsten für seine lieben Berliner hatte
Tags vorher entbieten lassen Die Stimmung des
Kaisers ist eine vorzügliche und wird noch immer mehr
gehoben durch die frische Lust die er nun wieder täglich
genießen kann und das Gefühl wiederkehrender Kräfte
Der Kaiser ist bereits im Stande ohne fremde Unter
stützung Treppen hinauf und hinab zu steigen im Wagen
Platz zu nehmen u s w Das Fieber wird auch von
den Aerzten als vollständig beseitigt angesehen so daß
nicht mehr von den Aerzten Temperaturmessungen vor
genommen werden Der Kaiser wird nur noch kurze
Zeit in Charlotten bürg verweilen und wahrscheinlich gleich
nach den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Potsdam übersiedeln

Am Sonntag Vormittag um 10 Uhr fand bei den Ma
jestäten in der Kapelle des Schlosses zu Charlottenburg
Gottesdienst statt welcher vom Ober Hof und Dompre
diger v Bcyer abgehalten wurde während vom kleinen
Domchor die liturgischen Gesänge ausgeführt wurden Mit

neuem zuzuwenden war zum Anlaß vielen Bedauerns und
großer Verwunderung geworden Bei Meyerbeer s war
hiervon wiederholt die Rede gewesen während Ferdinand
Streben sich in Berlin aufhielt und Paul pries im Stil
len den Zufall der ihn hier so glücklich geführt hatte
Gern stimmte er zu sich noch heute heimisch einzurichten
und diesen ersten Abend mit seinen Wirthen zu verleben

Eine Fülle von Beziehungen gab der Unterhaltung
dieses Abends Interesse Berliner Verhältnisse Bruchstücke
aus dem erfahrungsreichen Leben der Mutter und des
Sohnes reihten sich zu frischen Bildern aneinander Paul
erfuhr daß Ferdinand Streben seit dem Frühjahr bet der
Mutter lebte und mit Composition beschäftigt sei daß er
sich auch für den nächstfolgenden Winter an Stettin ge
bunden habe indem er die Stelle des Kapellmeisters an
der hiesigen Bühne angenommen hatte Nach dem Abend
brod wurde dem Gaste der Genuß meisterhaft ausgeführ
ter Musik Als er sich spät in seine Zimmer zurückzog
fühlte er sich sehr angeregt er hatte Werth und Strö
mung des Daseins wieder einmal voll empfunden Dies
erschien ihm als gutes Omen für den neuen Lebensab
schnitt und die nächstfolgende Zeit widersprach diesem
Eindrucke nicht

Die Zustände in welche seine dienstliche Stellung ihn
führten boten befriedigende Anhaltspunkte und er fand
überall bereitwilliges Entgegenkommen Begabte und zu
gleich arbeitstüchtige Menschen sind in allen Verhältnissen
ein guter Fund für die vorwiegende Masse der Mittel
mäßigen Osten war nicht der Mann sich mißbrauchen
zu lassen doch gehörte er zu den glücklichen Naturen
die in der Arbeit ihren Normalzustand finden Bald
lernte er seinen Grund und Boden kennen trat mit ruhiger
Sicherheit auf und galt schon nach kurzer Zeit als ein
Bevorzugter des Kreises in dem er sich bewegte Des
Verkehrs bedürftig wie alle strebenden Geister im tiefsten
Grunde aber eine einsame Natur setzte er neuen Bezieh
ungen zwar Vorsicht entgegen gab sich aber zusagendem
Umgang mit Wärme hin Besonders schloß er sich an
seine Hausfrau an die sich ganz mütterlich zu ihm stellte

Trat er in Frau Cornelie s kleinen Salon und erblickte
sie auf ihrem Lieblingssitze stets beschäftigt und stets be
reit jede Beschäftigung dem Geplauder mit ihm nachzu
setzen so ward es licht und warm in seinem Gemüthe
Er fühlte sich bei ihr wohl wie daheim bei seiner Mutter
mit der sie den Zug stiller durch Herzensgüte gemilderter
Trauer gemein hatte

Frau Cornelie hatte viel erfahren viel verloren Das
Eine was ihr geblieben war erfaßte sie mit unzerstör
barer Liebes und Lebenskraft Ferdinand war ihr Glück
und Stolz zugleich ihre Sorge Wenn seine Erschei
nung auch jetzt nichts mehr von den überstandenen kränk
lichen Kinderjahren verrieth hielt doch sein noch immer
reizbarer ungleicher Herzschlag in der Mutter die stete
Befürchtung wach durch Ueberanstrengung ein ernstes
Uebel heraufbeschworen zu haben Ihn während er mit
bedeutenden Aufgaben beschäftigt war in jeder Weise zn
pflegen und zu erfrischen war Frau Cornelie s Haupt
augenmerk Auch das machte Paul lieb Forts f



er Kaiserin und den Prinzessinnen waren zur Theilnahme
n demselben der Prinz Heinrich und der Erbprinz und
e Erbprinzessin von Sachsen Meiningen nebst Gefolge von

Berlin nach Charlottenburg gekommen Außerdem wohn
ten dieser Andacht auch die Damen und Herren des Kai
serlichen Hosstaates sowie die zu dem neuen Hofstaate des
Prinzen Heinrich kommandirten Herren vom Militär und
Civil bei Auch am Montag Nachmittag erfreute sich der
Kaiser eines recht guten Befindens Nachdem der erste
Pfingstfeiertag so günstig verlaufen war trat der Kaiser
auch gestern Vormittag und zwar schon vor zehn Uhr an s
Fenster Um zwölf Uhr begab sich der Kaiser in den
Schloßgarten wo er bis zum Mittagessen verweilte nach
dem er den Kronprinzen den Prinzen Heinrich und die
Erbprinzessin von Meiningen empfangen hatte

Prinzessin Irene von Hessen die Braut des
Prinzen Heinrich von Preußen trifft nächsten Mittwoch
in Marburg ein wo sie von den Abgesandten des preußi
schen Königshauses den Grafen von Perponcher Lüttichau
und von Vitzthum empfangen und nach Charlottenburg
geleitet wird

Prinzlicher Besuch Am Sonnabend trafen der Kron
prinz Wilhelm der Prinz Heinrich der Erbprinz von Mei
ningen in Magdeburg ein um eine Besichtigung d s Gruson
werkes in Buckau vorzunehmen Höchstdieselben wurden be
gleitet von dem General der Kavallerie Grafen von Waldersee
sowie von den persönlichen Adjutanten und wurden am Bahn
hof von dem kommandirenden General der Infanterie von
Grolman und dem Kommandanten von Magdeburg dem Ge
nerallieutenant von Claer und dem Geh Kommerzienrath
Gruson empfangen Auch Prinz Heinrich wurde auf das Herz
lichste begrüßt In allen Straßen hatte Alt und Jung Auf
stellung genommen um jubelnde Hochs auszubringen Auf
dem Schießplatze wurden die hohen Gäste von den Direktoren
der Fabrik und den höheren Beamten empfangen und geruhten
sofort mit der Besichtigung der dort aufgestellten Kriegswerk
zeuge zu beginnen Den Anfang bildete ein kleiner fahrbarer
Panzerthurm welcher von einem Pferde gezogen in die Feuer
position gefahren und dort bis an den Rand der drehbaren
Kuppel eingegraben wird Die Armirung bildete ein Geschütz
von ungefähr 4 Centimeter Kaliber Die eingehenden fachge
mäßen Fragen unseres Kronprinzen mußten es dem unbe
fangenen Beobachter ehr bald zum Bewußtsein bringen daß
Höchstdemselben die taktische Bestimmung derartiger Panzer
konstruktionen tängst Zeläufig ist Es folgte die Besichtigung
eines versenkbaren Panzerthurms für eine Kanone von 5,3 om
und eine solche von 12 om Kaliber sowie eines gepanzerten
12 ei und eines gepanzerten 21 ow Mörsers Jedes Geschütz
feuerte eine Anzahl Schüsse ab die kleineren Schnellfeuer
wobei eine Feuergeschwindigkeit von 40 Schuß in der Minute
erzielt wurde Während der darauf folgenden Pause geruhten
die höchsten Herrschaften ein Frühstück einzunehmen Hierauf
ließ sich Seine Kaiserliche Hoheit noch einige Geschütze vor
führen namenilich aber einen Geschützverschluß vollständig aus
einandernehmen und wieder zusammensetzen Höchstderselbe
sprach über die Einfachheit dieser Manipulationen seine unbe
dingte Anerkennung aus und nunmehr ging die Fahrt nach
den Werkstätten des Grusonwerks vor sich Der erste Besuch
galt einer Werkstätte in welcher eine Sammlung von Panzer
thürmen aufgestellt war welche von der rumänischen Regierung
bestellt sind und demnächst zur Ablieferung gelangen Es
folgte die Besichtigung einer Werkstätte in welcher gerade
zw i Theile eines für die Schweiz bestimmten Panzerthurmes
zusammengesetzt wurden den Schluß bildete die Besichtigung
eines fertig aufgestellten für die italienische Regierung bestimmten
Panzerihurmes Die Panzerkuppel hatte einen Durchmesser
von 10 15 m und war aus 15 oder 16 Platten zusammen
gesetzt deren jede ein Gewicht von 2M0 Ctr hat Die Be
sucher betraten die Kuppel durch die beiden Scharten in wel
cher die Geschütze fehlen Obgleich die hohe Gestalt Sr Kaiser
lichen Hoheit auf diesem Wege sich nur wenig zu bücken brauchte
so bezeichnete man uns doch diese Scharte als Minimalscharte
welche durch das Kruppsche 40 om Rohr vollständig ausgefüllt

ürde Zurückgelangt auf den Hof der Fabrik sprachen Se
Kaiser Hoheit dem Geheimen Rath Gruson und den Beamten
höchstihre unbedingte Anerkennung aus und geruhten sich von
der Direktion und den zunächst stehenden Beamten durch Hände
druck zu verabschieden Die Rückfahrt erfolgte unter brausenden
Hochs der Beamten und Arbeiter welche inzwischen Spalier
gebildet hatten Gegen 1z3 Uhr wurde die Rückfahrt nach dem
Bahnhof angetreten die Prinzen wurden hier ebenfalls vom
Publikum mit jubelnden Hochs begiüßt Im Kaiserzimmer
des Bahnhofes wurde das Mittagessen eingenommen an wel
chem der Kronprinz Prinz Heinrich und der Erbprinz von
Meiningen die Grafen von Waldersee und von Schwerin der
kommandirende General des iv Armeekorps General der In
fanterie von Grolmann General Lieutenant von Claer und
Geh Kommerzienrath Gruson Theil nahmen Um 3 Uhr 50
Minuten bestiegen die hohen Gäste den bereitstehenden Extra
zug um sich nach Berlin zu begeben Tausendstimmige Hochs
schallten den Abfahrenden ach

Der erste Orientexpreßzug zur Eröffnung der
neuen serbischen Eisenbahnstrecke Vranja Uskub Salonichi
welche jetzt die direkte kürzere Verbindung mit dem Orient
herstellt traf Freitag Abend um 7 Uhr in Nisch ein
Unter den Gästen befanden sich die Gesandten der Mächte
in Belgrad die serbischen Minister sowie die Vertreter
von größeren Finanzinstituten und Eisenbahnverwaltungen
Seitens der zahlreich zusammengeströmten Bevölkerung
wurden dieselben sehr warm begrüßt Abends fand ein
großes Festbanket statt Sonnabend Morgen wurde die
Fahrt fortgesetzt und langte der Expreßzug Abends 7 Uhr
in Salonichi an von einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge am Bahnhof empfangen Abends fand
ein großes Banket statt welchem die türkischen Groß
würdenträger die auswärtigen Gesandten und Konsuln
die übrigen deutschen und französischen Gäste sowie zahl
reiche fremde Journalisten beiwohnten Auf der ganzen
Strecke wurde der Zug festlich empfangen In der türkischen
Grenzstation Zibeftsche wurde seitens der aus Salonichi
entgegengefahrenen türkischen Behörden unter Gebet und
feierlichen Zeremonien die Einschlagung des letzten Schienen
nagels vorgenommen Die ganze Fahrt von Nisch nach
Salonichi gewährte überreiche malerische Eindrücke Auf
jeder Station waren aus den umliegenden Ortschaften
ungeheure Menschenmassen herbeigeströmt das Militär
war in Parade aufgestellt die Stationsgebäude mit Guir
landen und Fahnen geschmückt und mit deutschen türkischen
und französischen Willkommens Inschriften versehen Die
türkischen Behörden beobachten überall eine freundliche
Haltung

Wald brand Innsbruck 19 Mai Gestern
am Vormittag entstand in dem zwischen Jsnbach und dem
Schlosse Tratzberg gelegenen Walde welcher der Gemeinde

Jenbach gehört ein heftiges Feuer das da ein starker
Südwind wehte große Dimensionen annahm Es waren
außer den Bewohnern der Umgegend 100 Landesschützen
und 200 Soldaten mit der Bekämpfung und Eindämmung
des Feuers beschäftigt Der Statthalter und der Forst
inspektor waren auf dem Brandplatze erschienen Falls
die heute eingetretene günstigere Richtung des Windes an
hält ist keine unmittelbare Gefahr für die Ortschaft Jen
bach und Schloß Tratzberg zu fürchten Ein weiteres
Telegramm vom 21 ds meldet Nachdem der Wald
brand in der Richtung gegen Jenbach bereits gestern früh
abgenommen hatte wodurch Jenbach außer Gefahr kam
breitete sich das Feuer in sehr gefahrdrohender Weise
gegen Schloß Tratzberg aus Mittags ließ jedoch der
Brand auf allen Punkten nach dazu trat Abends Regen
ein so daß auch Schloß Tratzberg als gerettet angesehen
werden kann Die Landesschützen und das Militär sind
theils gestern theils heute wieder abgerückt

Den großen Einfang im Thronsaal zu London
hielt wie von dort geschrieben wird die Prinzeß von
Wales an Stelle der Königin ab Nicht weniger als
1200 Personen waren erschienen um vorgestellt zu wer
den In die prachtvollsten Gewänder gekleidet und mit
den kostbarsten Juwelen geschmückt boten viele der Da
men jedoch beim Betreten des Thronsaales einen nichts
weniger als würdevollen Anblick Es wurde nämlich um
den Vortritt mit förmlicher Erbitterung gekämpft und
Schleppen Schleier Blumen und Federn zeigten die
Spuren des harten Straußes

S M Fahrzeug Loreley Kommandant Kapitän Lieute
nant Frhr v Lyncker ist am 18 Mai er in Syra eingetroffen
und beabsichtigt am 20 dess M wieder in See zu gehen Das
Kreuzergeschwader bestehend aus S M Schiffen Bismarck
Carola und Sophie Geschwaderchef Kommodore Heußner

ist am 19 Mai er in Hongkong eingetroffen und beabsichtigt
am 23 Mai er wieder in See zu gehen

Der Geh Ober Regierungsrath im Ministerium der öffent
lichen Arbeiten Decernent für die Bau und Verwaltungssachen
der Stadt Berlin Goltz ist in der Nacht zum Sonnabend im
Alter von 63 Jahren infolge eines Herzschlages gestorben

Der Generallieutenant z D von Hanenfeldt ist am
Freitag zu Dresden im 73 Lebensjahre gestorben Der Ver
ewigte welcher bereits im Jahre 1863 seinen Abschied genom
men hatte wurde nach Ausbruch des deutsch französischen Krie
ges reaetivirt und zum itellvertretenden Chef des Generalstabes
ernannt Nach dem Frankfurter Frieden wurde er von dieser
Stellung wieder entbunden

Bei der Soiröe im kömglichen Schlosse zu Kopen
hagen welche am Sonnabend stattfand wurden di Ver
treter der ausländischen Presse dem Könige und der
Königin von dem Präsidenten des dortigen Journalisten
Vereins vorgestellt Die Majestäten unterhielten sich
längere Zeit mit den einzelnen Journalisten

Das Rettungsboot Reichstelegraph als
zweites der zur 90jährigen Geburtstagsfeier des hoch
seligen Kaisers Wilhelm von den Reichs Post und Tele
graphenbeamten gestifteten drei Boote steht nunmehr wie
die Deutsche Verkehrszeitung berichtet ebenfalls zum
Dienst bereit und zwar bei der Station der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger Colbergermünde

Vor einigen Tagen starb in Göttingen wie uns von
dort geschri eben wird einer der ältesten Universitätslehrer der
Orientalist und Exeget Geh Regierungsrath Professor Dr tksol
st xM Ernst Bertheau Der Verstorbene habilitirte sich im
Jahre 1839 als Privatdozent in der philosophischen Fakultät
der Georgia Augusta wurde 1842 außerordentlicher und 1843
ordentlicher Professor Er schrieb u A Die 7 Gruppen
mosaischer Gesetze 1840 Zur Geschichte der Jsraeliten 1842
und mehrere Kommentare

Aus den Verhandlungen der dieser Tage in Bonn abgehal
tenen 53 Generalversammlung des Vereins der Aerzte des
Regierungsbezirks Köln verdient wie uns mitgetheilt
wird hervorgehoben zu werden daß man einen Antrag auf Aufheb
ung der Verordnung vom 19 Januar d J betr die Aufnahmevon
Geisteskranken in die Privat Jrrenanstalten an die Acrztekam
mer zu richten hefchlsß Man begründete den Antrag haupt
sächlich damit daß nach ausdrücklicher ministerieller Erklärung
bei dem früheren Verfahren sich keine Unzuträglichkeiten heraus
gestellt das neue Verfahren aber leicht gefährliche Verzögerun
gen in der Aufnahme plötzlich Erkrankter herbeiführen könne

Aus Göttingen wird geschrieben Das hier seit
1844 bestehende Korps Saxonia that zur Anschaffung
eines eigenen Hauses die ersten Schritte es erwarb im
vorigen Jahre ein Grundstück auf welchen nach den Ent
würfen und unter der Leitung des Stadtbauraths Gerber
das Sachsenhaus erstehen soll In diesen Tagen fand
die Grundsteinlegung statt zu welcher auch Prinz Albrecht
mit Gefolge erschien Auf dem Bauplatze waren der Pro
rektor Frensdorff der Kurator von Meier Oberbürger
meister Merkel die Saxonen die Vertreter der anderen
hiesigen Korps und die Baumeister anwesend Der Prinz
that die ersten Hammerschläge auf den Grundstein indem
er gleichzeitig Wünsche des Gedeihens für das Korps und
sein Heim aussprach

Die Frankfurter katholische Geistlichkeit ist auch
von dem Komitee zur Errichtung eines Kaiser Wilhelm Denk
mals in Frankfurt a M zur Theilnahme an den diesbezüg
lichen Sammlungen eingeladen Dieselbe hat nun wie die
Frist Ztg meldet folgende Antwort darauf gegeben und sagt
Im Frankfurter Frieden vom 10 Mai 1871 mußten die Fran
zosen zurückgeben was sie uns früher genommen hatten Es
ist ein altes Gesetz der höheren über den Menschen stehenden
Gerechtigkeit daß Unrecht nicht verjährt und daß die Sache
nach ihrem Herrn schreit zum Himmel rss olÄ nst clovüno
Wir wurden an diese ethischen Grundgesetze erinnert als wir
die Aufforderung lasen welche das Komitee für das zu errich
tende Karer Wilhelm Denkmal der hiesigen katholischen Geist
lichkeit zusandte um sie zur Theilnahme an den diesbezüglichen
Beiträgen einzuladen Noch sind die 16 Millionen Mark
dem katholischen Clerus in Preußen nicht zurückgezahlt worden
welche im Kulturkampf ihm dur 12jährige Sperre der Staats
gehälter vorenthalten resp einbehalten wurden Unsere Zeit
ist in Allem schnell auch im Vergessen Wenn der katho
lische Clerus trotz seiner patriotischen und konservativen Gesin

nung in vorliegender Angelegenheit sich der bescheidenen Zu
rückHaltung befleißigt so möge männiglich erfahren daß der
Clerus im Herzen und in der Börse noch eine Lücke verspürt
die auszugleichen eine sehr dankbare Aufgabe für die hochver
ehrten Landtagsabgeordneten der Stadt Frankfurt abgebe
würde Die Schrift sagt rsääits sunt LÄsssris Lsssilli
st MSS suiit vsi My, Und das preußische Königshaus hat
die schöne Devise sivim Wird dieser gerechte
Wunsch erfüllt werden dann wird auch der Clerus mit seinen
Beiträgen nicht zurückbleiben

Aus Paris schreibt man Im hiesigen Justizpalaste
wurde kürzlich ein wahrer Millionenprozeß verhandelt
das Urtheil wird erst in vierzehn Tagen veröffentlicht
Die Prinzessin Sturdza starb im Jahre 1885 in Baden
Baden und hinterließ ein Vermögen von achtzig Mil
lionen von denen jedoch nur vierzig vorgefunden wurden
Ihr Sohn Prinz Gregor Sturdza rumänischer General
und Senator beschuldigte seine Schwester Prinzessin
Gortschakow Schwägerin des verstorbenen russischen Kanz
lers welche allein am Todtenbette stand ihn bestohlen
und das Schweigen ihres Bruders Dimitri Sturdza mit
drei oder vier Millionen erkauft zu haben Die Mutter
pflegte ihre Werthpapiere u f w in einer am Gürtel be
festigten Geldkatze zu verbergen Kammerdiener und
Kammerfrau zeugen wider die Prinzessin und behaupten
überdies dieselbe habe aus Paris heimlich einen Schlosser
kommen lassen um sich einen Sicherheitsschrank öffnen zu
lassen

Literatur
Die von uns schon mehrfach erwähnte durch einen klaren und

lebendigen warm und patriotisch gegebenen Text in volksthümli
cher Darstellung sich auszeichnende Biographie über unseren Kai
ser von Dr H Wiermann Friedrich Kaiser von Deutsch
land und König von Preußen Verlag der Rengerschen
Buchhandlung Gebhardt u Wilisch in Leipzig ist die erste welche
in diesen Tagen vollständig bis auf die Gegenwart fortgeführt
in die Hand des milchen Lefepublikums gelangt Daß durch
seinen Inhalt und reichen Bilderschmuck sehr ansprechende Buch
erscheint L Heften a 40 Pf von welchen bereits 7 ausgege
ben smd und denen sich wie gesagt das Schkchhest in weni
gen Tagen anschließt Die Verlagshandlnng hat damit ihren
Cyklus der bekannten Wiermannschen Biographien über Kaiser
Wilhelm Bismarck und Moltke mit einer werthvsllen literari
schen Gabe für das deutsche Volk für Jung und Alt bereichert

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe bzm Mk t 55
bis 12 55 P Met ca 2500 versch Farben und Dessins

Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Nur eine Mark kostet die Schachtel enthaltend 50 Pillen
der echten Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen in
den Apotheken Selbst bei täglichem Gebrauch reicht dieselbe
für einen Monat sodaß die Kosten kaum 2 Pfennige pro Tag
ausmachen Hieraus geht hervor daß Bitterwässer Magen
tropfen Salzpastillen Ricinusöl und sonstige Präparate de
Publikum viel theurer als die echten Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpillen zu stehen kommen dabei werden sie v n keinem
anderen Mittel in der angenehmen unschädlichen und sicheren
Wirkung übertroffen Man sei stets vorsichtig die echten Apo
theker Rich Brandt s Schweizerpillen zu erhalten da täuschend
ähnlich verpackte sogenannte Schweizerpillen sich im Verkehr
befinden

Museen Archäologisches Museum Berggaffe Mitwochs und Souna lend
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschicht e
n Alterthumskunde unentgeldltch geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag

Zgl Stmlisamt im neue Sparkasseugebände 1 Stock Rathhausgasse l
Norm von 9 1 und Nachmittags von 3 S U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Canaria Halle a T

Aauarienziichter Verei für Halle a S und Nmgegen Versammlung Im
Eiskeller

Verein von Krieger S Sept 187 Ab 3 im Hotel zum Kronprinz
Hallischer Tchützeuvuud Schteßtag
Katholischer Mäuurrvereiu Ab von 8 10 i Ansschank der Hall Xktie

Bierbrauerei gr Ulrichstr SS
Verein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
Hall Volks Liedertasel Ab L Uebungsstunde kl Klausstraße S
LieSertasel Laute Ab 8z in Bölke s Restaurant
Miinnerchvr Ab 3 10 Uebnngsstunde tm Reichskanzler Leipzigerstrahe
Gesangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße S
Gelaugverein Arion Ab 3 Uebnngsstunde tm Paradies
Gesangverein uteuSergbuud Ab S Nebungsstnnde in dsr Goldene Kette
Aahn schcr Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Nie Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr IS
RAdre Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Ruöer luS ieptuu Abends 8 11 tm Paradies

NSgMW Vd
dW MseKSschnzüge Bahkchsf GMZ,

SWch Leivzig 3 10 sr H4 M fr
H6 34V 7 33 B M W B 10 1S
V 811,40 V 1 40 N H3 S0 N
S 8N M 15Ä 7 15 A 9 5 A
10 47 N Z11 0 A

Kach MnsdeSurs 7 19 B 9 51 R
10 S0B M CöchmZ 11 31 B
1 24 N 3 3 N 5 L0 N 8 S3 A
10 30 A

Kach Eeriw 4 36 fr 7 25 5Z
9 18 B 11 0 B 1 40 R 5 3S

R S 0 A 9 24 A 10 20 A
M BAerfeld,

Nach TWrwgeu 5 40 fr 7 4S
10 15 B 11 36 K 2,5 N
5 3LR S S A S 4S N M

ErsmH 11 1 A
Nach Pose 7 40 B 11 42 B Ibis

Falkenbergl 1 33 N 7 20 A
M FwfterwalbsZ

Nach fiel S 10 B 9 0 V 11 43
12 50 N sbis EislebenZ B 2 0
N S S0 A M EtchenbergZ 9 30
A M RordhausenZ 10 37 A

Nach vieneubur 7 40V 11 3SB
3 S N 6 0 A S 25 A M
HalberftM

bedeutet Schnellzug

Bon Leimig 86 52 B 7 9 v
M 42 B 9 43 B 11 7 B11 S8 B 1 12 N 8 82 K 84,2
N S 31 N 7 37 A 8 23 il
W S7 W 10 37 A 12 3 A

Bo Maeves urz 2 S3 fr 7 29 L
S W S svon Cöthsnl 10 2 B
I W A 6Z z K g gg A g A A
10 41 T

Aon Veriiu 4 25 r 8 20 B vs
BitterfeldZ 10 3 V 11 30 B 2 S0
N lvonMtterW S 24N S 44
N 8 SS R 1V S1 A

Eo ZHLrtnMi 4 29 fr 7 7 B
9 13 B 10 23 B 1 9 N S 1S

R 5 32 N 3 8 A 9 18 U
10 56 A

Von Pose 7 4 B svo Fall
berg 1 7 N 7 9 A 10 13 A
svon Falkenverg z

Go ksssel 6 55 V stz Nordhansev
7 14 B 10 5 U lv EtchenbergZ

1 13 N S 1Z N 7,10 A lvon
EislebenZ L SL A 10 SS A

So vieueuvurg 7 S S von Kön
nern 8 7 B von Halberftadtj
10 5 B 1 16 N 4,5ö A 8 S0 K

bedeutet Lokalzug
Mbs mk ZMd Wzkm der PrwKS PeTwNSAwA

PoWos Halle
Nach SsltmSuSe S 0 K 3 0 R So SaltmS 10 0 B 7,30



XI Mitteldeutsches Bundesschietzen

Halle a S 1888 1A Donnerstag den S4 d M Abends 8 Uhr findet im Saale des
Caf6 David eine Besprechung über den für das Bundesschießen geplanten Festzug statt
Die Festzugskommission wird über ihre bisherige Thätigkeit Bericht erstatten Die von
Herrn Maler Schenk entworfenen Skizzen des Zuges werden aufgestellt sein

Die Herren Vertreter derjenigen Vereine Corporationen und industriellen Etablisse
ments welche geneigt sind sich an dem Festzuge zu betheiligen werden zu dieser Ver
sammlung hiermit ergebenst eingeladen

Halle a S den 19 Mai 1888
Im Namen des Central Ansschnsses

Staude Oberbürgermeister

vr Ni vt
8 Leipziger Straße 8

empfiehlt sich einer geneigte Beachtung

UsMZsr
Heute Mittwoch Rachmittag

R uini i t i t bei freiem kutree
Täg lich K ameel und Ponny Reiten

Im Thierpark verschiedenes Neue WU eingetroffen
Um recht zahlreichen Besuch bittet I

Reilstraße
128 kestsuiÄion Tsisei kof Reilstraße

128

Donnerstag den 24 Mai Abends von V28 Uhr ab

Großes Gartenconcert bei freiem lüntree
verbunden mit italienischer Nacht

v ttiil ZT,llii init ti 11Gut gepflegte Biere
Empfehle den Herren Maschinenfabrikanten Kaufleuten Verlagsbnch

händlern und Buchdruckereibesitzern meine Anstalt für

Xylographie und Galvanoplastik
Ferner empfehle ich meine neu eingerichtete Anstalt für

zur Herstellung von in billigstes Verfahren zur Herstellung von
Illustrationen für alle Branchen

Xylographische und Photozinkographische Anstalt von

Jnlins Rndeloff
HanSwerker Meister Berein

Mittwoch den 23 Mai
I b Memei k X Wert mit Mmedeii

ill

Anfang 7
Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

Eisschranke
neuester Coustruettou in alle Größen für jedes Geschäft passend

halten stets vorräthig und fertigen nach Maaß in kürzester Frist bei billigster
Preisstellung

lilviilv Ulrivl Ktrsssv Zkr S7
Kein Laden Werkstatt im Hofe

sowie Umänderung unbewährter Constructionen
MT PWH zzH zzHrN werden billigst ausgeführt

2 mal tkKllvd
M S SO pro l ei ailsii Deutseilsn ostÄllstaltM

öerlinkl euv8te I aekl iekten

Loduslls uvcl poiitisviis LsriodtsistättullA Viö 1sr al k
wteresZirsQäsr N6munAsäu88örur Mo ä zr ksitsidliitter Ilvr RivdwuMQ

I k Iv VI s tvr nnä
vuts kuillstoii8 Mokrioktsn üdsr Älnsik Xunst Ullä
ViLSWMkeckt Kanäklstdöil V II tÄ SlK tvOourslilM I ottsriÄistsii ersoiiaIvsräii6 zruiiAkQ in 6sr rmss un 1

in äer ivilvorwaltuvA

HVv iiassorst
Lpaoiielläs

1 Vsilzlivlis Ltuäölltsii von V
NvtsLdöi sk i Lsidlsrt vgr ÜMstrounä,

2 Xrv mi o von 8 ÜM

7 gratis ljsiblÄttor
1 vsr ilM8 krsu Q illristrirts sikoiirikd

von 16 Viu vl 8sitsll vöodelltlioQ
2 Illnsirirts Uo äsn2 zitu vg inoaMioii
I ,1I nmori8ti 8diö8 üoiio vöolisutlloli
4 Vorlousungsblstt vö jisatlioli
Z I nävli id solist tl situvz isriiod v täAlA

ü kür UMskrsusu
7 ,I roäuotsn n sarsn Uarlctlzsr/

SUlSt Msator m llallo Ä F
Die Einzeichnungen in das neue Abonnement für die Wintersaison

I888/8S werden vom IS Ungust d I ab entgegengenommen und bitten wir
schriftliche Anmeldungen vor dieser Zeit an unsere Cassirerin Frl Quente Wucherer
straße 19 a zu richten Dieselben können erst an dem obenbemerkten Termine ihre Er
ledigung finden

Die Winter Saison beginnt voraussichtlich am 16 September 1888
Die Direktion des Stadttheaters

mo

lÄa vüttKvr
N llo sKi iv Große Steinstraße No SV
Mein reichhaltiges Lager von

i Ä Vs4v i TIi t rr vl5ewfacheu und hochfeinen Genres halte geneigter Beachtung empfohlen

Anerkannt wirksam bei Blutarmuth Bleichsucht
müthsvetstimmungen sowie Schwächeznständen nach S

Nervenschwäche Ge
Blnt Schleim Milchund Eiterverlust häufigen Kindbette und Abortns ferner Lähmungen Rhen

matismns und Gicht Eröffnet am IS Mai er

i i 8ck ezezo
VÜ1 ÄuhsLvdlvsssQSL ÄLÄ0 uIvkr vsrssiisn mit der

äös Vrbls
tv ans äsr Ledokolaäökadrik von I r SSdiiv ist
äas äöQkdÄi Assunässts und vodlsoliilleeköiiästs VrMstüokZsrräiik

UNll HV
werden zu civilen Preisen angefertigt in der Bauschlosserei von

H Uv 8 L V Vornan

Auclion
HMm Donnerstag den S4 Mai er
von Vorm ZO Uhr an werde ich
Geiststratze 4Ä hierselbft den Nachlatz
ser verstorbenen Fran Vr
I rÄ Z auf Antrag der Erben frei
willig verkaufen

Versteigerung gelangen
antik Schrank V Eichenholz

Gold und Silbersachen
mit Kette S Ringe Ohr

ringe Spangen Brachen I Be
steck Etzlöfföl Theelöffel Fisch
kellen Suppenlöffel Gemüselöffel
Zuckerzange Sahneschöpfer div
Porzellansachen 3 Bettstellen s
mit Matratze von Eichenholz 8
vollständige Betten Bettwäsche SS
Tischtücher 4 Handtücher IIS
Serviette S gr eichene Koffer I
Spiegel IS Hornmesser I gr Tep
pich I Bowle Krystall verschie
dene Kleider Röcke und Mäntel

seid Kleider SV Paar Strümpfe
Umschlagetücher I Pelzgarnitur
n v a Sachen

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Anetion
Am Donnerstag den S4 Mai er

Vorm Iv Uhr versteigere ich Geiststraße
4S hier zwangsweise

I Sopha i Kleiderseeretär i Ber
tikow, Kleiderschrank IWaschtisch
I Nachttisch mit Marmorplatte 1
Hängelampe I Petrolenmpumpe
1 große Partie W sch nnd Tvilet
tenseise Glanzstärke Bleichsoda
Kerzen,Pomade Schwämme,Wachs
Putzpulver Borax Salpeter
Streichhölzer 48 Flaschen mit ver
schiedenen Oelen 1 Kleiderstän
der Tische Bilder Spiegel Klei
dungsstücke sowie I Flaschen Wein
S8 Büchsen mit eingemachten Früch
ten 8 Stück Würste S Fässer
Sardinen 8 Büchsen Mostrich I
Tafelwaage mit Gewichten e

Gerichtsvollzieher

Anetion
Am Freitag den LS d Mts Varm

s Uhr werde ich Steinthov Nr s
Bergers Hotel verschiedene Nachlaßgegen

stände als

I Pianino S Sopha I Schreibsee
retair S Kleiderschränke s Kom
moden Tische Stühle Bilder
Spiegel jBettstellen S Taschennh
ren Waschgefchirr Wäsche n v n
Sachen freiwillig gegen Baarzahlung
versteigern

Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstr 8 II

Anction
Mittwoch den SS d Mts Vorm

I Uhr versteigere ich Geiststraße 42
zwangsweise

I ovalen Tisch
Vrivckr Gerichtsvollzieher

Anction
Am Mittwoch d ss Mai er Vorm

I Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
hier zwangsweise

I Sopha 1 Kleiderschrank I Kom
mode I Waschtisch und SS Stück
Kuchenbretter

Gerichtsvollzieher

AM Victoria TIMer
Mittwoch den SS Mai I8s8

Aus allgemeines Verlangen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Hßerz i Bsilaze

Anction
im Zwangstwllstr Verfahren

Mittwoch den SS dfs versteigere
ich a Vorm II Uhr Geiststr 42 hier

I Pianino und I Schreibtisch
I Mittags IS Uhr im Gasthof zum
Röderberg in Giebichenstein

I großen Ladentisch mit Marmor
platte I Sopha I Glasschrank 1
Kleiderseeretair 1 Kommode 1
Nähmaschine 1 Oeldrnckbilder c

Gerich tsvollzieher

IlWöUerkerüleizter Verein
Sonntag den S7 Mai

I keUerNcke keMtiDiiK
1 Führung durch die städt Gas Au

stalts Anlagen in der Krausenstraße
durch Herrn Director Schreyer

2 Führung durch die pfännerschaftlicheu
Siederei Anlagen durch Hcrrn Faktor
Brink

3 Frühstück und geselliges Zusam
mensein in Thieleckes Garten Restau
rant zur Flora in den Pulverweiden wozu
die Damen des Vereins eingeladen werden

Versammlung 7 Uhr an der Gasanstalt
in der Krausenstraße

Um zahlreiche Betheiligung ersucht Kj
Der Vorstand
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